
Redaktion 

Hinweise der Redaktion 

Für unverlangt e ingesandte Manuskr ip te kann keine 
Publikationsgarantie übe rnommen werden. Über die 
Annahme entscheidet ein Mitgl ied des im Impressum 
genannten Redakt ionsbeira tes gemeinsam mit dem 
Schr i f t le i te r . Even tue l l e Ä n d e r u n g s e m p f e h l u n g e n 
sollten für die Publikation berücksicht igt werden. Die 
Autorinnen / Autoren werden über die Änderungs­
vorschläge und A n n a h m e oder Ablehnung ihrer Ma­
nuskripte informiert . 

Text auf Diskette 

Wir bevorzugen Manuskr ip te , die auf Diskette (3,5 
Zoll) oder CD geliefert werden. Die Textdatei sollte 
wenn möglich im W i n d o w s "Rieh Text Fo rma t" 
erstellt sein. Bitte geben Sie aber immer das Format 
und die Programmvers ion auf der Disket te an. Der 
Text sollte auf keinen Fall in i rgendeiner Weise for­
matiert sein (statt dessen: keine Einzüge, e infacher 
Zeilenabstand, keine Tabulatoren, l inksbündig, Text 
in Times N e w R o m a n lOpt). Dies gilt insbesondere für 
die automatische Fußnotenverwal tung , auf die unbed­
ingt zu verzichten ist. Anmerkungen (keine Litera­
turzitate) werden von uns als Endnoten verwaltet. Die 
Anmerkungszahlen sind als hochgestel l te Zahlen oder 
als Zahlen in Klammern in den Text e inzufügen, der 
Anmerkungstext ist ohne Fußnotenverwal tung an das 
Ende der Textdatei anzufügen. Ebenso ist mit den Ab­
bi ldungs­Unterschrif ten zu verfahren. 

Text als Ausdruck 

Der Text des Manuskr iptes muß in guter Qualität, d.h. 
in schwarzem, klaren Ausdruck bzw. maschinen­
schriftlicher Aus führung eingereicht werden. Hierin 
sollten alle gewünschten Druckanweisungen wie Fett­
druck, Kursivdruck, Sonderze ichen enthalten oder 
deutlich gekennzeichnet sein. Name , Vorname, Titel 
und Adresse der Autorin / des Autors müssen voll­
ständig angegeben werden. Die Zusendung des Textes 
auf weißem Papier ist einerseits für die Korrektur 
erforderlich, andererseits müssen Texte, die nicht auf 
Diskette vorliegen, oder bei denen die Diskette aus 
technischen Gründen nicht lesbar ist, zu scannen sein 
­ und das sind nur Texte auf weißem Untergrund und 
mit einer klaren und relativ großen Schrif t type. 

Ab jetzt: Digitale Abbildungen und Tabellen 

Da wir mit dem vorl iegenden Band 25/1&2 den Druck 
von Offse t ­Druck auf Druck direkt von Datenträger 
umgestellt haben, müssen die Abbildungen, Tabellen 
und Fotos wenn möglich digital im Format TIFF, JPG 
oder W M F (windows meta file, gilt insbesondere für 
Tabellen und excel­Graphiken) auf CD geliefert wer­
den. Sollte dies nicht möglich sein, so bitten wir um 
scannbares Material bester Ausdruck­/Fotoquali tät . In 
keinem Fall dürfen die Abbi ldungen den Satzspiegel 
von 160mm Breite überschreiten. Wenn graphisch sin­
nvoll, sollte die Spaltenbrei te von 7 7 m m eingehalten 
werden. Bei Tafeln , Karten o.ä. muß immer ein geze­
ichneter Maßstab vorhanden sein, die Maßstabangabe 
reicht nicht aus. Schwarzweißfo tos sollten in sehr 
guter Qualität eingereicht oder als Scan in 300 dpi als 
Datei in TIFF­ oder JPG­Format auf CD geliefert wer­
den. Tabellen müssen ebenfal ls unter Beachtung des 
Spalten­ oder Seitenspiegels als Bilddatei eingereicht 
werden . Alle A b b i l d u n g en soll ten zusätzl ich als 
Ausdruck mit dem Manuskr ipt geliefert werden. Alle 
Vorlagen und Dateien sollten eindeutig mit Nach­
namen des Autors / der Autorin und mit der Abbil­
dungsnummer gekennzeichnet sein (z.B. S iegmund_l 
oder S i e g m u n d _ t a b l ) . Text und Zahlen in den 
Abbildungen sind in einer großen, klaren und nach 
Mögl i chke i t se r i fen losen Schr i f t t ype (z.B. Arial , 
Helvetica) e inzufügen. In Zeichnungen (auch Dateien) 
sind generel l Str ich­ oder Punktras ter gegenüber 
feinen Grauschat t ierungen vorzuziehen, da sie zu 
besseren Druckergebnissen führen. 

Die Redaktion behält sich vor, demnächst Manu­
skripte wegen ungenügender Abbildungsqualität 
abzulehnen, ohne sie dem Redaktionsbeirat zur 
inhaltlichen Prüfung vorzulegen. Beiträge, die 
nicht als Ausdruck und auf Datenträger bzw. in 
scannfähigem Format, sondern ausschließlich als 
email eingereicht werden, wird die Redaktion zu­
künftig ebenfalls ohne weitere Prüfung ablehnen. 

Zitierweise 

Die Zit ierweise für die Archäologischen Informatio­
nen ist unbedingt zu beachten, wobei das letzte er­
schienene Hef t maßgebend ist. Literaturzitate in Form 
von Fußnoten oder Anmerkungen sind auf jeden Fall 
zu vermeiden. Literaturzitate sind in 'naturwissen­
schaft l icher ' Zit ierweise als Kurzzitate mit Autor, Jahr 
und Sei tenangabe in Klammern in den Text einzufü­
gen (z.B. B I N F O R D 1962, 217). Wir verwenden 
keine Kapi tä lchen sondern Großbuchs taben . Eine 
Literaturliste am Ende des Textes enthält die aus­
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führl ichen Literaturzitate. Für Abkürzungen von Zeit­
schriften oder Reihen in der Literaturliste sollte den 
Vorschlägen der R G K für a rchäo log i sche Publ i ­
kationen gefolgt werden (Ber. R G K 71, 1990/2, 987­
993). Bei Beiträgen aus Sammelwerken , Kongreßbe­
richten oder Monographien­Reihen sind unbedingt die 
vollständigen Literaturzitate mit Herausgeber , Titel, 
Ersche inungsor t und ­ jähr usw. anzugeben . Sei­
tenzahlen sind vollständig aufzuführen (z.B. 217­225 
statt 217 ff.). 

An alle potentiellen Autorinnen und Autoren ergeht 
die dringende Bitte, den jewei l s angekündigten Ein­
sendeschluß für Manuskr ip te zu beachten, damit die 
D G U F die Archäologischen Informat ionen im gewün­
schten halbjährl ichen Intervall herausgeben kann. 
Dies gilt in besonderer Weise für die Kolumne aktuell. 

Zusammenfassungen und Abstracts 

Um die Archäologischen Informat ionen den interna­
tionalen Publikat ionsstandards anzupassen, wurde auf 
der Vorstandssitzung der D G U F 2002 beschlossen, ab 
Heft 26/1 (2003) alle Artikel mit einer Zusammen­
fassung (in deutscher Sprache) und einem Abstract (in 
englischer Sprache) zu veröffent l ichen. Davon aus­
g e n o m m e n sind die Be i t räge fü r die Rubr iken 
Magisterarbeiten & Dissertat ionen, Bücher , Tagungs­
berichte und andere kurze Notizen. Verbindlich sind 
von den zukünft igen Autor innen Zusammenfassungen 
und Abstracts für die Rubriken Aktuelles Thema, 
Forum und Berichte einzureichen. Manuskripte , die 
ohne Zusammenfassung und Abstract eingereicht wer­
den, können von der Redakt ion nicht zum Druck 
angenommen werden. Die Zusammenfassungen und 
Abstracts sollten jewei ls 200 Wor te nicht überschreit­
en. Sie sind dem Manuskript text voranzustellen. Den 
Zusammenfassungen und Abstracts sind Schlüssel­
wörter bzw. Keywords nachzustellen. 

Die Redaktion 


